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Saale Zeiun
Dreißtigſter Jahrgang

yr 122
Vom Zeugnißzwang

Man ſchreibt uns aus Berlin
Gegen eine arg Reihe deutſcher Blätter ſind augenblicklich

Ermiktelnngen im Gauge die auf die Feſtſtellung des Urhebers
beſtimmter Mittheilungen abzielen Zu den jetzt eingeleiteten
Verfahren hat der er ſeine Ermächtigung gegeben
Wir hoffen daß er auch die Ermächtigung zur Einſtellung
des Verfahrens ertheilen werde Es giebt wirkſamere Mittel
um den Thatbeſtand und die Thäter feſtzuſtellen als gerade
den leidigen Zeugnißzwang Niemand denkt daran einenSchuldigen ſeinem Nichter entziehen zu wollen wenn man den

Zeugnißzwang gegen die Preſſe bekämpft Aber man muß
immer wieder därauf hinweiſen daß das Zeugniß gerade des
Redackeurs oder ſeiner Genoſſen ganz und gar nicht der
einzige Weg zur Ermittelung des Schuldigen iſt daß vielmehr in der Jwinnthung dieſes Zeugniſſes das Auſinnen einer

ehrioſen Handlung das Verlangen enthalten iſt eine
Dennnziation zu begehen und einen Treubruch zu verüben
Weil das allgemein anerkannt iſt ſo fällt es auch keinem
anſtändigen Redgcteur ein unter dem Zeugnißzwange aus
zuſagen wie auch jeder Richter es geradezu peinlich empfindet
den Zengnißzwang gegen die Preſſe ausüben zu müſſen da
er doch dem Redacteur nach der Empfindung des Ehrenmannes
ſelbſt nur den Rath r könnte lieber in das Gefängniß
zu wandern als eine Ehrloſigkeit zu begehen

Nun gar in Disciplingrſachen iſt der Zeugnißzwang nicht
nur wie in Strafſachen moraliſch anfechtbar ſondern auch
nach der Ausführung zahlreicher Theoretiker wie Praltiker
juriſtiſch unhaltbar Es beſtehen in den Disciplinargeſetzen
keinerlei Vorſchriften über die Anwendung des Zeugnißzwangs
Es beſteht ferner in dem Einführungsgeſetz zur Strafprozeß
ordnung in S 2 die Vorſchrift daß die Beſtimmungen der
Strafprozeßordnung für die ordentlichen Strafſachen gelten
Dagegen gehört die Straſprozeßordunng nicht zum Bereich der
Disciplinarſachen alſo iſt auch der Zeugnißzwang nicht auf
Disciplinarſachen anwendbar So haben auch zahlreiche Ge
richte entſchieden beiſpielsweiſe die Oberlandesgerichte in
Marienwerder und in Frankfurt a M Wir können nicht
verſchwelgen daß das Kammergericht die entgegengeſetzte
Meinung ansgeſprochen und erklärt hat der Zeuguißzwang
der Strafprozeßorduung ſei in Disciplinarſachen anglog an
zuwenden Das iſt ſchon darum außerordentlich bedenklich
weil man bisher einig darin war daß Zwangsmittel und
Strafen nur kraft ausdrücklichen Geſetzes nicht aber nach
Analogie verhängt werden dürfen Freilich ſagt auch Löwe in
ſeinem Kommentar zur Strafprozeßordnung daß der Zeugniß
zwang der Strafprozeßordnung auf Disciplinarſachen auwend
bar ſei ſofern in den Disciplinargeſetzen überhaupt eine Be
zugnahme auf die Strafprozeßordnung erfolge Und eine ſolche
Bezugnahme ſieht Löwe ſchon darin daß von der Vernehmung
von Jan die Rede iſt Wir glauben das iſt eine gewalk
ſamte Anslegung die keine Berechtigung hat Denn Zeugen
werden gar nicht lediglich im Skrafprozeß vernommen ſie
werden auch im Civilprozeß vernommen Mit welchem
Recht fordert man daß die Beſtimmungen der Straf
prozeßordnung über den Zenugnißzwang und nicht die
jenigen der Civilprozeßordnung die ebenfalls vom Zengniß
zwang haudeln in Disciplinarſachen angewendet werden Es
giebt Rechtsgelehrte genug die erklären es ſei völlig verkehrt
die Anglogie zu dem Disciplinarverfahren in dem Straf
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verfahren zu finden es erinnere vielmehr das Disciplinar
verhältniß viel eher an das civilrechtliche Kontraktsverhältniß
Dieſe Ausführungen hat kein Geringerer gemacht als Laband
der bedentende Staatsrechtslehrer und ihnen iſt der frühere
halleſche Kriminaliſt Dochow in ſeiner Monographie über den
Zengnißzwang einigermaßen Sag Ja man kommt bei der
Sucht den Zengnißzwang in Disciplinarfachen zu rechtfertigen
zu der abſonderlichen Auffaſſung daß wenn nicht die Straf
prozeßordnung gelte man auf die Beſtimmungen ver alten
Kriminalordnung von 1805 zurückgehen müſſe Das läßt als
eventuelle Nothwendigkeit auch Löwe zu Er meint damit die
Berechtigung des ſtrafprozeſſugliſchen Zeugnißzwanges in Dis
ciplinarſachen zu beweiſen Aber er wird in dieſer Wirkung
nur das Gegentheil erzielen man wird nur ſagen daß offen
bar ein Seine in Disciplingrſachen wenn man bis
auf die Kriminglordnung von 1805 zurückgehen müßte um
ihn zu erweiſen überhaupt nicht beſteht daß hier vielmehr
wie auch Profeſſor v Lilienthal ausführt eine Lücke im Geſetz
vorhanden iſt die eigenmächtig auszufüllen nicht Sache der
Gerichte ſein kant Am wunderlichſten aber iſt wenn man
gar auf die Kriminalordnung zurückgehen wollte die Un
geheuerlichkeit daß dann ein Redactenr der nicht ausſagt
überhaupt ſein Leben lang eingeſperrt werden könnte Denn
nach der Kriminglordnung von 1805 iſt die Dauer der Zeug
nißzwangshaft überhaupt nicht beſchränkt während doch ſelbſt
das Kammiergericht annimmt daß hente in Kriminaglſachen die
Zeugnißzwangshaft auf ſechs Mongte und bei Uebertretungen
und Disciplinarſachen auf ſechs Wochen im Maximum be
ſchränkt ſei

Indeſſen wir meinen daß der Reichskanzler der ein auf
geklärter Mann iſt es zu Zwangsmaßregeln überhaupt nicht
kommen laſſen werde Es wäre auch eine bedenkliche Sache
wenn man allzu tief in die Geheimniſſe der Journaliſtik ein
dringen wollte Vielleicht weiß der Herr Reichskanzler ſelbſt
daß mitunter auch Miniſter für nützlich halten ſich an die
Preſſe zu wenden auch an unabhängige Blätter und im Ver
trauen auf ihre Diskretion ſie um Dienſte zu erſuchen Wenn
die Diskretion in dieſen Fällen unverbrüchlich ſein ſoll ſo wird
ſie es auch in anderen Fällen ſein müſſen Wer einmal lügt
dem glaubt man nicht und wer einmal die Diskretion verletzt
auf den wird man fich in einem anderen Falle auch nicht ver
laſſen können Sodann wird Fürſt Hohenlohe erkennen wie
peinlich es ſein müßte ein ars er gegen un
abhängige Blätter anzuſtellen während vielleicht über die
Mittel und Wege auf denen Nachrichten aus Regierungs
kreiſen anch über die Steuerentwürfe in die Oeffentlichkeit
kommen Männer wie der Geheime Oberregierungsrath Frei
herr von Zedlitz im Arbeitsminiſterium und andere Perſonen
die beſtimmten Excellenzen bekannt ſind bei zengeneidlicher
Vernehmung Auskunft ertheilen könnten Man könnte auch
fragen weshalb denn beiſpielsweiſe juſt über die Zuckerſtener
Auskunft gefordert wird während man den Urheber der Mit
theilungen über die Militärſtrafprozeßordnung nicht mittels
des Zeugnißzwanges feſtzuſtellen bemüht iſt Indeſſen die
Kommiſſion des Reichstages hat in der Juſtiz
novelle den ganzen Zeugnißzwang gegen die Preſſe zu
beſeitigen beſchloſſen und das mit Recht Denn das Geſetz
ſoll keine Forderungen ſtellen die wider die gute Sitte und
wider die Moral ſind Und wir meinen daß gerade die
neueſten Vorgänge geeiguet erſcheinen die Nothwendigkeit zu
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vor zwei Jahrzehnten mit überwältigender Mehrheit gefaßten
Beſchluſſe des Reichstages entſpricht endlich zum Geſetz er
hoben werde damit auch die Regierung und das deutſche
Richterthum einem Verfahren überhoben ſei das nach keiner
Seite Nutzen bringt ſondern nur unnöthige Aufregung hervor
ruft und dem Volk die Mangelhaftigkeit unſerer Rechts
einrichtungen vor Augen führt

Fentſches Reich
Eine Berufs und Gewerbeſtatiſtätk

Nachdem nunmehr das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt die
Tabellen für die Bearbeitung der land und forſtwirthſchaft
lichen ſowie der gewerblichen Betriebsſtatiſtik aufgeſtellt hat
wird auch die Bearbeitung der Berufs und Gewerbeſtatiſtik
vom 14 Juni 1895 nach dieſen beiden Richtungen in Angriff
genommen werden können Allerdings iſt der Umfang dieſer
Arbeiten ein ſo großer daß man zufrieden ſein wird wenn die
Ergebniſſe im nächſten Jahre vollſtändig vorliegen werden
Namentlich die Beärbeitung der gewerblichen Vetriebsſtatiſtik
wird wegen der Mannigfaltigkeit der dabei zu berückſichtigenden
Momenke längere Zeit erfordern Sind doch für ſie ſchon
doppelt ſo viel Tabellen nöthig geworden wie für die land
und forſtwirthſchaftliche Statiſtik Was nun die Tabellen für
die gewerbliche Statiſtik im Vergleich zu denen für die Statiſtik
des Jahres 1882 betrifft ſo iſt natürlich ſo viel als möglich
die Uebereinſtimmung mit den letzteren gewahrt um die Ziehung
von Parallelen zu ermöglichen Aus der Erweikerung welche
die Zählung von 1895 erfahren hatte ergeben ſich natürlich
neue Tabellen wie die über die Hausinduſtrie Aber auch
über andere Fragen wird diesmal aus der veranſtalteten Er
hebung Aufſchluß gebracht werden ſo über die Betriebsperiode
in den einzelnen Gewerben Man wird aus dieſer Tabelle
nicht nur den Prozentſatz der nur einen Theil des Jahres in
vollem Betriebe ſtehenden Unternehmungen ſondern auch die
Dauer der Betriebsthätigkeit und die Vertheilung der letzteren
auf die einzelnen Monate des Jahres erfahren Dadurch wird
es beiſpielsweiſe ermöglicht werden die Unfallgefahren der
einzelnen Gewerbszweige miteinander zu vergleichen Gegen
wärtig iſt dies nicht möglich weil über verſchiedene nicht das
ganze Jahr hindurch betriebene Bernfszweige wie ZiegeleiZuckerfabrikation Branntweinbrennerei Binnenſchiſfaori Bau

gewerbe uſw keine authentiſchen Zahlen vorliegen an deren
Hand die Zahl der in dieſen Berufszweigen vorkommenden
Unfälle auf ein für die übrigen zutreffendes Maß zurückgeführt
werden kann Ueber die Benutzung von Motoren von Arbeits
maſchinen Apparaten Oefen uſw und über Größe und

en der Gewerbebetriebe werden die Tabellen
in ähnlicher Weiſe wie für die Zählung des Jahres 1882
Aufſchluß geben

Zur Margarinefrage
Die Agitation gegen die Margarine hat wie ſich immer

mehr herausſtellt eine Folge gehabt welche die Urheber und
Förderer der Agitation weder beabſichtigt noch voransgeſehen
haben Von verſchiedenen Seiten wird mitgetheilt daß da
durch in neuerer Zeit die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe auf
dieſes billige Volksnahrungsmittel gelenkt und daß in einer
großen Zahl von Familien welche bisher von dem Gebrauche
der Margarine nichts wiſſen wollten das frühere Vorurtheil

erweiſen daß dieſer Beſchluß der Kommiſſion der einem ſchon gegen dieſelbe überwunden worden iſt Dazu haben weſentlich
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Die Selbſtanklägerin Marie Michel

gt Paris 9 März
Am hentigen Tage ſchloß in Riom ein Prozeß der in

gerichtlicher und moraliſcher Beziehung ſehr intereſſant iſt und
in den Annalen der Kriminalgeſchichte einzig daſtehen dürfte
Es iſt die Affäre Cauvin welche nun ſchon zum dritten
male das Schwurgericht beſchäfligt und es wahrſcheinlich noch
mindeſtens zweimal beſchäftigen wird Das Urtheil iſt ge
ſprochen Marie Michel die Hauptzeugin der beiden erſten
Prozeſſe in Aix und in Monlpellier iſt auf ihr eigenes Be
keuntniß hin nach achttägiger Verhandlung des falſchen Zeng
niſſes ſchuldig erklärt und zu fünf Jahren Haft verurtheilt
worden und trotzdem bleiben die ſtärkſten Zweifel beſtehen ob
das Urtheil die Wahrheit getroffen

Der Mord welcher der Anlaß zu dieſer merkwürdigen Folge
von Prozeſſen wurde liegt nun ſchon über vier Jahre hinter
uns Er wurde in der Nacht vom 16 auf 17 Dezember 1891
in einer Vorſtadt von Marſeille begaugen Das Opfer war
eine 82jährige Rentnerin die Wittwe Mouttez welche allein
mit ihrer Magd der damals fünfzehnjährigen und durchaus
unbeſcholtenen Marie Michel ihre kleine Villa bewohnte
Jn der Nachbarſchaft wohnte ihr Pflegeſohn und Erbe
Cauvin mit ſeinen Eltern mit Frau und Schwiegervater
und einer Mag in einem eigenen Hauſe Das Verbrechen
wurde nach Mitternacht begangen nachdem Cauvin gegen
ſieben Uhr ſeiner Wohlthäterin einen Beſuch abgeſtattet hatte
Ein Raubmord lag nicht vor da kein Verſuch gemacht worden
war irgend einen Werthgegenſtand zu entwenden Die alte
Frau war im Schlafe überraſcht worden Der Mörder hatte

am Halſe gepackt und ſie ſo ſtark gewürgt daß der Kehl
g brach und daß die ſaß eine Blutung erzengten deren

puren ſich auf das Kopfkiſſen und das Leintuch übertrugen
uch die Wangen waren ſtark zerkratzt Die Leiche hob einen
rin ſtarr in die Luft Außer Cauvin und Marie Michelſah niemand die Leiche vor fünf Uhr morgens wo Canvin

don ſeiner Villa kommend den in der Nähe wohnenden

Frau Monttez zu kommen die eine Attacke habe Ein Arzt
wurde erſt am Nachmittag des 17 Dezember zugezogen
welcher ſofort das Verbrechen konſtatirte Der erſte Verdacht
fiel auf Marie Michel und Cauvin Das Mädchen zögerte
auch nicht Cauvin als Mörder zu bezeichnen aber ihre Aus
ſagen im Verhör wechſelten mehrmals Am 24 Dezember
ſagte ſie zuerſt Cauvin ſei ohne ihr Vorwiſſen im Hauſe ge
blieben und ſie habe erſt nach dem Tode davon erfahren Am
gleichen Tage ſagte ſie ſpäter Cauvin habe ihr geſagt ſie ſolle
ſtill bleiben wenn ſie Geräuſch im Zimmer ihrer Herrin
höre da er entſchloſſen ſei ſie zu tödten Am 29 Dezember
fügte ſie hinzu daß Cauvin ihr eine Belohming für ihr
Stillſchweigen verſprochen Einen Monat ſpäter leugnet ſie
den letzteren Umſtand Am 3 Februar 1892 endlich geſtand
ſie daß ſie am Morde theilgenommen indem ſie
Fran Mouttez am Arm feſthielt nachdem ihr Cauvin 3000
Franken verſprochen und die Zeit zwiſchen dem Beſuche und
der That mit ihr auf ihrem Bette liegend zugebracht hatteDies war die definitive Form ihres Geſlindniſſes auf welches

hin Cauvin zuerſt in Aix und nach der Kaſſirung des Urtheils
wegen eines Formfehlers in Montpellier zu lebenslänglicher
Haft verurtheilt und ſie ſelbſt wegen ihrer Jugend als ünver
antwortlich freigeſprochen wurde Als Grund des Mordes
gab Marie Michel an daß Frau Mouttez in der letzten Zeit
ſich ihren Brüdern wieder genähert habe und daß daher
Cauvin der ſich in Geldverlegenheit befand befürchtete ſie
könnte das zu ſeinen Gunſten lautende Teſtament umſtoßen
Für beide Umſtände lagen Beweiſe vor Frau Mouttez hatte
wie Cauvin erfahren hatte ihren Bruder den Spitalverwalter
Simon in Tonlon angewieſen nach ihrem Tode der Michel
ein kleines Legat w Sie ſah ihn alſo neuerdings
als Erben an auvin hatte ferner als Agent einer
Petroleumfabrik ein ſehr unſicheres Gewerbe und hatte
in einem Briefe an die Direktion der Fabrik um Vor
ſchuß gebeten Es erweckte auch Mißtrauen daß
Cauvin nach eigener Ausſage von Marie Michel um halb ein
Uhr nachts herausgeſchellt worden war und mit ihr nach der
Villa Mouttez ging während niemand in der nächſten Nach

ärtner Conlomb gufſorderte mit ihm nach der Villa der barſchaft dieſen ungewöhnlichen Glockenſchlag gehört hatte Es
fiel auch auf daß Cauvin nicht bei der Leiche blieb ſondern

blos einige Werthſchriften einſteckte nach Hauſe zurückkehrte
und am frühen Morgen wiederkam Schließlich wurde ſogar
tiven Wäſche ein Hemd mit Blutſpuren an der Bruſt
gefunden

Die Sache ſchien erledigt als zu Beginn des Jahres 1895
Marie Michel die in Toulon in einer Kloſterſchule dieute
zum dortigen Erzprieſter Tortel kam um ihm das Geſtäuduniß
abzulegen daß Cauvin unſchuldig und daß ſie allein den
Mord begangen habe Eine rührende Geſchichte welche ein
fremder Pater den Schülerinnen erzählt hatte wie ein
Verbrecher in der letzten Stunde ſein Verbrechen einem
Prieſter bekennt welcher der Sohn des Gemordeten iſt
habe ſie dazu gebracht ihr Verbrechen zu geſtehen und den
unſchuldig Verurtheilten zu retten Der alte Prieſter wies
die reuige Sünderin an den Staatsanwalt welcher ihr barſch
erklärte die Sache ſei nun einmal abgethan das Urtheil be
ſtehe zu Recht und was ſie an ſage ſo könne es nicht mehr
umgeſtoßen werden Marie Michel ließ es an dieſem Ver
ſuche Cauvin zu retten nicht bewenden aber die Gerichte
wollten ſie nicht anhören Erſt als der Bruder Canvin s von
ihr angerufen wurde ſich als Civilpartei konſtitnirle und in
Décori einen Advokgten erſten Ranges für ſich gewaun
mußten endlich die Richter in den ſauren Apfel beißen und die
Affäre Cauvin in der Form wieder aufnehmen daß Marie
Michel wegen falſchen Zengniſſes vor das Schwurgericht
eſtellt wurde Die Sache hätte im Süden viel Anuf
ehen gemacht daß der Unparteilichkeit zuliebe der
neue rozeß in die Anuvergne und zwar in vie
etwas abgelegene Stadt Riom verlegt wurde woer vom 3 bis 9 März ſieben lange an Zwiſchenfaällen jeglicher

Art reiche Sitzungen in Anſpruch nahm Dramatiſch war vor
allem das Verhör der ſich ſelbſt anklagenden Marie MicheiSie zeigte ſich als ein unanſehnliches ſäwachüches Mä

und fiel von einem Thränenſtrom in den andern Nachdem
ſie ſich endlich etwas gefaßt hatte erzählte ſie den Hergang
des Verbrechens Sie will ihre Herrin ans Zorn üher
heftigen Tadel wegen zerbrochenen Geſchirres ermordet haben
Sie habe nach dem Weggange Cauvin s im Gange auf einem
Sacke ſitzend bis Mitkernacht gewartet in einer Dezember
nacht ſelbſt in Marſeille ein froſtiges Bergnügen ſet daun
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die in den letzten Monaten in faſt allen größeren Orten lDeutſchlands ehe ſandenen Verſammlungen und Vorträge toriſche Schuldentilgung einzuführen im erege von Proz

über die Zuſammenſetzung und den Werth der Margarine bei
getragen So wird von einer Seite geſchrieben

Durch die Gegenagitatlon gegen die Forderung des Bundesder Landwirthe iſt die Margarine in vielen Kreiſen erſt be h ken bperttche Nebenlinie ein Schrei
kannt geworden und verwendet
Frau die anfänglich nicht dazu zu bringen war Margarine
u verwenden Heute nachdem ſie die Margarine kennen ge
ernt und geſchmeckt hat konſumiren wir ein bedeutendes

Quantum und ſo wie bei uns geht es in vielen anderen
Haushaltungen Der Konſum der Margarine iſt hier in den
letzten Wochen infolgedeſſen rapide geſtiegen

Klerikale Kniffe
Welche Mißſtände das Rütteln an der Civilehe herbeiführen

kann wie es gegenwärtig von der Centrumspartei und den
Konſervativen verſucht wird zeigt fol r r Vrrne des
katholiſchen Pfarrers Joſeph Frey in Oberbergen
Amt AltBreiſach in Baden Bekanntlich ſind die Geiſtlichen
geſetzlich verpflichtet Geburtsatteſte anszuſtellen aus der Zeit
vor Einführung der Civilſtandsregiſter Ein aus Oberbergen
nach Kiel übergeſiedelter Katholik erſuchte demgemäß den
Pfarrer um einen Tauſſchein zur Verheirathung Darauf
ſchrieb der Pfarrer am 8 Juli 1895 Bevor ich gewünſchtes
beſorgen kann muß ich wiſſen wer die Braut iſt welcher
Religon ſie anghört wenn katholiſch muß das vom katholiſchen
Ppfarramt dorten beglaubigt ſein wenn aber proteſtantiſch wie
Sie ſich tranen laſſen wollen und wie die zu hoffenden Kinder
eiauft und erzogen ob katholiſch oder proteſtantiſch Dieſe
ragen wollen Sie umgehend beantworten dann ſolgt ſofort

gewünſchtes Nachdem dann der Brieſſteller geſchrieben daß
er ſich mit einem Mädchen evangeliſch lutheriſcher Konfeſſion
verehelichen wolle erhielt er nachfolgendes Schreiben vom
18 Aug 1895

Mein lieber Otto Sie haben deutlich geſchrieben Wie
Sie nur geſonnen von Jhrem heiligen kotholiſchen Glauben
und der katholiſchen Kirche abzufallen ſo werden Sie wohl
einſehen daß ich dazu Jhnen nicht noch helfen kann Es iſt
daß himmelſchreiend traurig daß Sie ſo weit in die Fremde
gekommen ſind Hier haben Sie am Weißen Sonntag vor der
erſten heiligen Kommunion und am Firmungstag eidlich Jhren
Glauben und Jhre Treue zur heiligen katholiſchen Kirche be
ſchworen und jetzt wegen einer Heirath fallen Sie vom
Glauben ab werden treulos dadurch daß Sie vor dem Diener
einer anderen Religion eine Ehe eingehen und die zu hoffen
den Kinder ebenſo taufen und erziehen laſſen fallen
nicht blos Sie ſondern auch Sie in Jhren Kindern
und Kindeskindern vom einzig wahren Glauben und von
der allein ſeeltigmachenden katholiſchen Kirche ab Sie
mögen ſagen und denken was Sie wollen z B ich bleibe doch
katholiſch das iſt nichts hier iſt äußere Handlungsweiſe
maßgebend Wie wollen Sie das vor Gott einſtens verant
worten Wenn Sie noch einen Funken im katholiſchen Ge
wiſſen haben ſo können Sie in Jhrem ganzen Leben keine
ruhige Stunde haben Laſſen Sie ſich nicht von falſchen Pro
heten bethören und beſchwätzen Glauben Sie die dortigen
eute haben innerlich vor Jhnen Reſpekt wenn Sie in der

heiligen Sache untren werden Wie wird Jhre fromme brave
Schweſter in Gengenbach weinen Was würden Jhre guten
ſeligen Eltern ſagen wenn Sie noch am Leben wären Mit
dieſem kann ich Sie nicht mehr bekehren Wir kommen wieder
e vor Gottes Richterſtuhl Papiere kann ich Jhnen

n dieſem Falle ſelbſtverſtändlich keine ſchicken Jch werde mit
Jhrer Schweſter ſtets für Jhre Bekehrung beten Joſeph Frey
Jhr ehemaliger Heimathspfarrer

Der Adreſſat dieſes Brieſes welcher in den Reſſortverhältniſſen
der Behörden und der Geſetzgebung nicht bewandert iſt iſt bis
jetzt durch die Vorenthaltung des Tauſſcheins an der Ver
ehelichung verhindert worden und möchte unn den Reichstag
aunrufen eine Abhilfe zu verſchaffen

Verſchledene Mittheilungen
Die Kommiſſion für das Börſengeſetz begann am

Mittwoch die zweite Leſung Die Mehrheit ſprach den Börſen
kommiſſaren auch das Recht zu die VBörſenorgane auf hervor
getretene Mißſtände aufmerkſam zu machen

Der Geſetzentwurf betr die Einführung von Dienſtalters
ſtufen für die richterlichen Beamten iſtdem Abgeord

netenhauſe bereits zugegangen
Zur Kapitoliſir ung will Finanzminiſter Miquel wie

aus einem Artikel ſeines publiziſtiſchen Geheimraths in dem
Hamb Korr, erhellt die Ueberſchüſſe des preußiſchen

Haushalts verwenden Mögen die erhöhten Zuſchüſſe be
dürſtiger Zweige der Staatsverwaltung ſehen wo ſie bleiben

der geſammten Staatsſchuld Dies würde e
48 Mill M jährlich erheiſchen

An den lippeſchen Landtag der am h in Detmold
Ferdinand zu Lippe We rig der

en gerichtet
Jch ſehe das auch an meiner worin er ſeinen Standpunkt r lippeſchen Thronfolgefrage dar

legt und erklärt daß er ſich einem Schiedsgericht nur unter
werfen wolle wenn als ſolches das Reichsgericht oder ein anderer
höchſter Gerichtshof eingeſetzt werde

Der Termin zum freihändigen Verkauf der Rittergüter
Ottendorf und Ulbersdorf welche zur Konkursmaſſe des
Miiglieds des preußiſchen Staatsraths Lientenant Beyme ge
hören iſt ohne Ergebniß verlaufen Die auf 1,690,000 M
taxirten Güter waren für 900,000 M ausgeboten worden fanden
aber dafür keinen Käufer

Jn dem Prozeß Auer und Genoſſen ws ln
des Vereinsgeſetzes iſt den Angeklagten jetzt die Anklage
ſchrift zugeſtellt worden Der Vorwärts berichtet Dieſelbe
umfaßt 58 enggeſchriebene Seiten Die Anklage richtet ſich gegen
47 Genoſſen und Genoſſinnen Da die Angeklagten kein Jnter
eſſe daran haben durch Beantragung einer Vorunterſuchung die
Entſcheidung hinauszuſchieben ſo dürfte der Termin für die Ver
handlung in kürzeſter Zeit angeſetzt werden

Ausland
Jtalien

Endlich liegt eine authentiſche Nachricht über das Schickſal
des Generals Arimondi vor Der in Turin lebende Vater
des Generals erhielt am Dienstag folgendes Telegramm ſeines
Sohnes Bin Gefangener in Adug, leicht verwundet

XXII Plenarſitzung des Deutſchen Handelstages
II

F Berlin 10 März 1896
Ueber das Margarinegeſetz referirte Kaufmann Warb

Altona Dieſer reſümirte ſich etwa dahin Der Deutſche Handels
tag ſtimmt vollkommen überein mit der gegen betrrügeriſchen
Verkauf von Margarine als Butter gegen Miſchung dieſer
beiden Erzeugniſſe und gegen ſonſtige Verfälſchung der Butter
gerichteten Tendenz des dem Reichstage vorgelegten Entwurfs
eines Geſetzes betreffend den Verkehr mit Butter Käſe
Schmalz und deren Erſatzmitteln ſpricht ſich aber zugleich ebenſo
entſchieden aus gegen jeden Verſuch die Herſtellung und den
Vertrieb von Margarine und Margarinekäſe zu erſchweren oder
gar unmöglich zu machen insbeſondere alſo gegen folgende bisher
vorgeſchlagene Beſtimmungen 1 Gegen weitere Beſchränkung
der Verwendung von Vollmilch oder Rahm bei Herſtellung von
Margarine 2 gegen ein Verbot der Färbung von Margarine
und gegen die Forderung Margarine mit Phenolphtalein zu ver
ſetzen Latente Färbung 3 gegen eine Vorſchrift daß Butter
und Margarine nur in getrennten Räumen verkauft werden
dürfen und ebenſo gegen jede ehrverletzende Ausnahmekontrolle
der Margarinefabrikanten und des Margarinehandels namentlich
alſo gegen die Befugniß der Polizeibeamten jederzeit bei den
Händlern einzutreten und Reviſionen vorzunehmen 4 gegen eine
Vorſchrift daß alle Wirthe die Margarine verwenden dies er
klären ſollen 5 gegen das Verbot der Margarinekäſe Fabrikation
wie auch gegen jeden indirekten Verſuch dieſe Fabrikation durch
Auſſtellung unerfüllbarer Bedingungen zu vernichten Alle der
artigen die Exiſtenz ganzer Erwerbsgruppen untergrabenden oder
ihre Ehre verletzenden Beſtimmungen erachtet der Deutſche
Handelstag als eine ſchwere Bedrohung der von ihm vertretenen
Intereſſen und befürchtet von ihrer Durchführung eine gefährliche
weitere Verſchärfung der ſozialen Gegenſätze Lebhaſtes Bravo

Jm Sinne des Referenten äußerten ſich Geh Kommerzienrath
Weidert München Bankdirektor v Noy Osnabrück und
Kommerzienrath Vollert Nürnberg

Es referirten demnach über den Verkehr mit Handels
dünger Kraftfuttermitteln und Saatgut Kaufmann Mitglied der Handelskammer Ruperti Hamburg und
HandelskammerSekretär Dr Behrend Magdeburg Die Aus
führungen der Referenten gipfelten in folgendem von ihnen be
ſürwortetem Antrage Der Entwurf befreit die Landwirthe von
Verpflichtungen die er den Kaufleüten und Jnduſtriellen auf
erlegen will er läßt mithin die Beachtung der Forderung
Gleiches Recht gleiche Pflicht gleiches Maß für Jedermann

vermiſſen Der Entwurf ermangelt der nothwendigen Rückſicht
nahme auf die Verhältniſſe unker denen ſich der Handel mit
Düngemitteln Futtermitteln und Saatgut vollzieht ſo namentlich
hinſichtlich des Bezuges aus dem Auslande der zu befürchtenden

n h inländiſcher Händler und
den ausländiſchen der Mögllchkeit die Wagre zu beſichtigen und
zu unterſuchen der Dringlichkeit plötzlicher Maſſenaufträge ſeitens
der Landwirthſchaft der Veränderlichkeit des Gehaltes der Waare

meeins Zimmer geſchlichen und habe Frau Monttez erſtickt indem
ſie ihr die Hand in den Mund ſtopfle Die alte Frau ſei er
wacht und habe ihr zugerufen Undankbare ich habe dich bei
mir aufgenommen und du willſt mir das Leben ranben
Dieſe Phraſe erregte den Verdacht des Vorſitzenden Stecken
Sie doch Jhre Hand in den Mund, ſagte er zur An
geklagten und verſüchen Sie dieſen Satz zu ſprechen Marie
Michel brach wieder in helle Thränen aus machte aber keinen
Verſuch dieſer Bitte nachzukomuien Es wurde auch bemerkt
daß die Wunden der Leiche durchaus nicht zu der von Michel
erzählten Erſticknug ſondern nur zu einer Erwürgung paßten

r welche die Hände eines fünfzehnjährigen ſchwächlichen
ädchens überdies nach dem Gutachten der meiſten Aerzte nicht

ſtark genug ſind
Was Canvin betrifft der formell als Zeuge eigentlich aber

als Angeklagter erſchien ſo war er ebenſo ruhig als Mariet aufgeregt war Er erklärte daß Frau Heute ihm

bei Lebzeiten anempfohlen habe möglichſt viel von ihrer Erb
ſchaft der Beſteuerung zu entziehen und darum habe er ſofort
einige Titel zuſammengerafft und zu Hauſe ſeinem Schwieger
vater anvertraut eniger glücklich war ſein Verſuch den
Blutflecken ſeines Hemdes durch einen Flohſtich zu erklären
Die Debatte über die Sangkraft eines ansgewachſenen kräf

W Flohs war das erheiternde Moment dieſer finſteren Ver
ndlungIſt ober Canvin ſchuldig was in aller Welt brachte Marie

Michel dazu ſich trotz ihrer Unſchuld ſelbſt anzuklagen
Darauf haben die Gegner Cauvin s keine genügende Antwort

ſunden Sie iſt hyſteriſch ſagten ſie und nachher als nicht
Spur einer hyſteriſchen Atiacke nachzuweiſen war ſie iſt

latent hyſteriſch aber kein Mann der Wiſſenſchaft hat zudieſer latenten Hyſterie ſtehen wollen Sie iſt von religiöſem
Wahnwitz von der Sucht der Selbſtanfopferung beſfallen
ſagten andere aber das Mädchen war früher niemandem als

natiſch oder exaltirt aufgefallen Sie iſt von der Familie
auvin s beſtochen worden damit das Erbe das nach der

Verurtheilung Cauvin s den Brüdern der Ermordeten zu
geſprochen würde wieder Canvin juſalle und dieſer in Freiheit

ſetzt werde Aber ein Beweis fehlte Wie ſollte auch

anzuklagen um einige Tauſende zu gewinnen Der Pflicht
Advokat endlich der die Michel wider ihren Willen vertheidigte
machte geltend daß ſie in Cauvin verliebt ſei und jetzt für ihn
ansſage weil inzwiſchen ſeine Frau geſtorben ſei und ſie ſich
die Hoffunng machen könne daß er ſie nach Verbüßung ihrer

aft aus Dankbarkeit heirathen werde Anch eine ſehr luftige
ypotheſe Selbſt die Politik wurde hereingezogen indem

man Cauvin als reaktionären Wahlagenten hinſtellte dem zu
Liebe Pfaffen und Nonnen die Michel bearbeitet haben ſollen
damit ſie die Schuld allein auf ſich nehme Aber dieſe

radikale Preſſe auf dieſe Fährte geworfen hat Rochefort
welcher zuerſt gegen die Richter gedonnert hatte weil ſie ſich
der Rehabilitirung des unſchuldigen Cauvin widerſetzten ſattelte
plötzlich um da ſein Prieſterhaß noch größer iſt als ſein
Da e und donnerte gegen den Mörder im klerikalen

ienſte
Die Geſchworenen des Puyde Döme haben ſich in dieſem

Meer von Zweifeln und Widerſprüchen gemäß der vorzüglichen
Rede Décoris an den einzigen einigermaßen ſicheren Punkt

daß Marie Michel ſeit mehr als einem Jahr hartnäckig
behauptet daß ſie Fran Monttez allein ermordet habe und
haben ſie folglich wegen falſchen Zengniſſes verurtheilt aber
ihr zugleich mildernde Umſtände zugeſprochen Das Gericht
d Strafmaß auf das Minimum von fünf Jahren feſt
geſetzt

Mit dieſem Urtheil fängt die Affäre Cauvin wieder von
vorne an denn nunn können ſich die Behörden der Reviſion
des Prozeſſes von Montpellier nicht mehr entziehen Man
darf daranf geſpannt ſein ob Marie Michel die jedenfalls
auch diesmal in manchen Punkten gelogen hat und der die
Lüge offenbar zur andern Natur iſt wieder eine
nene Verſion vorbringen wird in weiterer Prozeß wirddann wohl auch daraus entſtehen daß Cauvin im ure der

den die Erbſchaft Monttez von den Brüdern Simon
zurückverlangen wird Jedenfalls wird die geiſtige Verfaſſung
der Selbſtanklägerin Marie Michel ein Problem für Mora

and die Gewinnſucht ſo weit treiben ſich ſelbſt des Mordes l

liſten und Krimingliſten bleiben
Dr F Vogt

Nach dem erwähnten Artikel geht die Abſicht dahin eine obliga

Summe von

Zinſen für ſein Kapital zu erhalten

abrikanten gegenüber

Bearbeilung iſt durchaus nicht erwieſen ſo ſehr ſich auch die S

an werthbeſtimmenden e len und der Art der Eigen
thumsübertragungen der Händler untereinander Ueberhaupt
wird es als ein ſchwerer Eingriff in die Rechte der Fabrikanten
und Großhändler z B bei Futtermitteln empfunden daß ihnen
der Verkauf ihrer Waaren ohne ren fall gemacht werden ſoll ſelbſt wenn der Käufer gewillt iſt die Waare
auf Treue und Glauben gitge enzunehmen Der Entwurf überweiſt die wichtigſten und Wwierigſten ragen zur Erledigung

dem Bundesrath ohne daß den offiziellen Vertretungen eine
aktive Betheiligung an der Ausarbeitung der Ausführungsver
ordnungen geſichert würde Der Sptgur überſieht daß die
Ausführung der Probenahmen und die Met
der prozentiſchen Gehalte der Dünge und Kraftfüttermittel
ſowie zur Unterſuchung der Reinheit der Herkunft und der Keim
kraft bei Sämereien und Saatktfrüchten nicht r genug
ſind um über die civilrechtliche Verantwortung hinaus eine ſtraf
rechtliche zu begründen Der Entwurf läßt ſchließlich außer
Acht daß er durch die vorgeſehenen en für Zu
widerhandlung gegen ſeine mannigfaltigen komplizirten durch
Beſchluß des Bundesraths ohne weiteres ihrer Wirkung nach
veränderlichen Beſtimmungen falls er zum Geſetz erhoben würde
eine Vertheuerung der Düngemittel der Kraftfuttermittel und des
Saatgutes ſoweit dieſe dem Geſetz unterſtellt werden herbei
führen und ſomit der Landwirthſchaft auf deren Bevortheilung
er berechnet iſt ſchweren Nachtheil bringen würde

Jm Sinne der Referenten äußerten ſich Kaufmann Manaſſe
Stettin Handelskammer Sekretär Dr Rohr Kaſſel und Mühlen
beſitzer eyer Hameln Alsdann referirte Stadtrath
Kaempf Berlin Direktionsmitglied der Darmſtädter Bank
über den Geſetzentwurf betreffend die Börſenreform Der
Redner bemerkte etwa folgendes Es ſei kein Zweifel daß im
Börſenweſen Ausſchreitungen ſtattgefunden haben Schuld
hieran habe in erſter Reihe die übermäßige Speknlation Dieſe
entſpringe der Sucht des großen Publikums möglichſt hohe

Es dürfe hierbei nicht
außer Acht gelaſſen werden daß die Ausſchreitungen weniger
unter den eigentlichen Börſenbefuchern als hauptſächlich unter
dem großen Publikum zu finden ſeien Wenn in den Kreiſen
des großen Publikums für eine gewiſſe Gattung von Börfen
papieren Meinung herrſche dann gehe der Kurs der betreffenden
Papiere in die Höhe Dies wolle man durch Geſetzesbeſtim
mungen verhindern Wenn allerdings durch Meinungskäufe des
Publikums ein Steigen der Getreidepreiſe bewirkt würde dann
würde man das zweifellos mit Freuden begrüßen Heiterkeit
und Beifall Die vom Reichstage und noch mehr von der
Kommiſſſon vorgeſchlagenen Geſetzesbeſtimmungen ſeien geeignet
unſere kulturellen Verhältniſſe um mehrere Jahrhunderte zurück
zuſchrauben Rufe Sehr richtig Das Terminregiſter werde
die anſtändigen und ſoliden Leute von den Börſengeſchäften fern
halten die e und waghalſigen Spekulanten werden
dagegen keinen Anſtand nehmen ſich ins Börſenregiſter eintragen
zu laſſen Das Terminregiſter werde es außerdem bewirken daß
Geſchäfte die nach der gegenwärtigen Jndikatur als unmoraliſche
gelten legitimirt werden Es werde mithin durch das Terminregiſter
das Gegentheil erzielt werden als durch daſſelbe beabſichtigt
werde Aehnlich rigoroſe Beſtimmungen enthalte der Geſetzentwurf
betreffs der Neu Emiſſionen des Kommiſſionsgeſchäfts der
Staatsaufſicht und der Organiſation der Ehrengerichte Es werde
zugegeben daß Ausſchreitungen im Vörſenverkehr vorkommen
Allein derartige Beſtimmungen beſchränken den freien Verkehr
und ſchießen weit über das Ziel hinaus Die vorgeſchlagenen
Geſetzesbeſtimmungen ſeien geeignet die Börſenkauflente unter
polizeiliche Aufſicht zu ſtellen Jn dem Ehrengerichtshofe der
Offiziere haben nur Offiziere eine Stimme Aehnlich ſei es bei
dem Ehrenrathe der Rechtsanwälte Jn dieſem ſtehe dem Staats
anwalt lediglich die Rolle des Anklägers zu Daſſelbe Recht das
man den Offizieren und Rechtsanwälten zugeſtehe haben auch
die Kaufleute zu beanſpruchen Rufe Sehr richtig Man
müſſe den Kaufleuten das Recht zugeſtehen über die Ehre ihrer
Standesgenoſſen ſelbſt zu urtheilen Daß man dies Recht den
Kaufleuten vorenthalte daß ohne Zuſtimmung des Staatsanwaltes
das Ehrengericht nicht auf Einſtellung des Verfahrens erkennen
könne ſei eine Kränkung die ſich der deutſche Kaufmannsſtand
nicht gutwillig gefallen laſſen könne LLebhaſtes Bravo Die
Thatſache daß ſich der deutſche Kaufmannsſtand durch die vor
geſchlagenen Geſetzesbeſtimmungen in ſeinem innerſten Weſen
gekränkt fühle könne nicht weggeleugnet werden Rufe Sehr
richtig Er erſuche folgendem Antrage zuzuſtimmen Der
Handelstag weiſt eine Sehr zurück welche in die Freiheit
des Verkehrs eingreift zur Bevormundung des Publikums führt
die bisher ſelbſtändige ein der Handelsvertretungen in der
Verwaltung der Börſenangelegenheiten zu einer untergeordneten
herabdrückt ſowie in ihren einzelnen Beſtimmungen auf das Selbſt
gefühl des Handelsſtandes kränkend und beleidigend einwirkt

Lebhaftes Bravo tKanfmann Max Sobernheim Berlin ſuchte in längerer
Rede den Nachweis zu führen daß das Verbot des Getreide
Terminhandels am meiſten die Landwirthe ſelbſt ſchädigen würde
Konſtatirt müſſe werden daß ſeit vielen Jahren betreffs des Ge
treide Terminhandels an der Berliner Börſe nicht eine einzige
Beſchwerde bei irgend einer Jnſtanz eingelauſen ſei Handel
und Jnduſtrie würde durch das Börſengeſetz in einer Weiſe ge
ſchädigt werden daß es ſich empfehle den geſammten deutſchen
Handel und Jnduſtrie zu einem flammenden Proteſt aufzurnfen

ieſer Aufruf würde von um ſo größerer Wirkung ſein da es
bekannt ſei daß die Verireter des deutſchen Handels und der
deutſchen Jnduſtrie nur dann einen ſolchen Aufruf erlaſſen wenn
es gelte eine große Gefahr abzuwenden Lebhaſtes Bravo

Geh Ober Regieruugsrath Dr Wermuth Jch danke Jhuen
m daß Sie mir Gelegenheit gegeben haben Jhrer heutigen
Verhandlung beizuwohnen Jch bin ſelbſtverſtändlich bei dem
augenblicklichen Stande der Dinge nicht in der Lage zu dem
Geſetzentwurf ſelbſt Stellung zu nehmen Jch will Sie jedoch
gleich meinem Herrn Chef erſuchen die Verſicherung zu ge
nehmigen daß der Bündesrath irgend eine Kränkung oder

chädigung des dentſchen Handelsſtandes in keiner Weiſe be
abſichtigt hat Aus dieſem Grunde erlaube ich mir gegen die
Faſſung der letzten Reſolution einen ſchwachen Proteſt einzulegen

er Börſengeſetzentwurf iſt auf Grund einer umfangreichen Er
hebung und langjährigen Arbelt zuſtande gekommen und ledig
lich eingebracht worden um Auswüchſe im Börſenweſen zu be
ſeillgen Daß ſolche vorhanden ſind wird doch von niemandem
gelengnet Jch halte es ſür beſſer daß der deutſche Handelsſtand
an dem Zuſtandekommen des Geſetzes mitarbeitet als daß er ſich
ſchmollend zurückzieht weil er in demſelben eine Beleidigung ſiehtdie jedenfalls vom VBundesrath niemals beabſichtigt worden iſt

Generalſekretär Buſeck Berlin Jch halte es für ſehr erfreu
lich daß der Herr Regierungskommiſſar unſeren Verhandlungen
veigewohnt hat er hat vielleicht dadurch ſo manches ſchätzens
werthe Material empfangen Jch will nicht behanpten daß auf
ſeiten der Regierung die Abſicht beſtanden hat dem deutſchenandelsſtande zu ughe zu treten allein Kränkung und Beleidigung

iſt Sache des Empfindens Rufe Sehr richtig Und daß die
hervorragendſten Vertreter des deutſchen Handels und der deut
ſchen Jnduſtrie von dieſem Gefühle beſeelt ſind hat die heutige
Verhandlung hinlänglich bewieſen Hoffentlich hat die heutige
Verhondlun azu beigetragen daß noch in letzter Stunde
Remedur elntrete Lebhaftes Bravo Der Geſetzentwurf iſt
das Produkt des Haſſes gegen das mobile Kapital Man ver
gißt welche großen Külturerrungenſchaften dem mobilen Kapital
zu verdanken ſind und daß die Früchte dieſer Errungenſchaften
ollen Erwerbskreiſen auch der Landwirthſchaft zu gute kommen
Die traurige Loge der Landwirthſchaft haben in erſter Linie
das große Eiſenbahnnetz und der e Dampferverkehr ver
ſchuldet Nun giebt es ja ein Radſkalmittel d i Zerſtörung
der Eiſenbahnen und Verſenkung der Dampfer ch So
weit werden wohl aber die Vertreter der Landwirthſchaft nicht
gehen wollen Nufe Das kommt noch Meiner Meinung
nach giebt es nur ein Mittel der Landwirthſchaft zu helfen das

oden zur Feſtſtellung
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teſtamentariſcher Feſtſetzung des Stadtrathes

der letzten Sonntagsnacht ſtürzte die Keßler ſche Windmühle zu

war die erſtere gegen Umſturz nicht verſichert und erwächſt

Genoſſen wegen 48,000 M

Sachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer

Kaiſer Nikolaus II von Rußland Weſifäl Nr 8 verſetzt Wei der Ka

ehe Nr 26 U Witteorlepeef Kad v Velthe im I als Sek Lt in das Magdeburg Füſ

roduktion bei geringeren Prodnktionskoſten Diesiſt vermebrie e eſchehen wenn ſich die Landwirthſchaft das
ite Kapital vlenſtbor macht Auch ich erblicke das Heil des

nicht in der Befehdung ſondern in dem gemeinſamenmenwirken aller Exwerbskreiſe und deshalb müſſen wir
Zuſan den Geſſkeneregt der geeignet iſt die Kluſt zwiſchen den
el hiedenen rwerbskreiſen in ungemeſſener Weiſe zu ver

ver aufs lebhafteſte proteſtiren Lebhaftes Bravo
üleſen pelskammer Präſident Schiſfsrheder Laeiß Hamburg

v amen der Hamburger Kaufmannſchaft müſſe er gegen das
z z proteſtiren das nicht blos eine arge Kränkung für den

hen Kaufmannsſtand ſondern auch geeignet ſei den ge
deuten dentſchen Handel ins Ausland zu drängen Beifall

Wie mitgetheilten Anträge gelaugten hierauf ſämmtlich ein
mig zur Annahme Die turnusmäßig ausſcheidenden Aus

nen tglieder wurden danach wiedergewählt und alsdann die
Helarverſammlüng eſchloſſen Derſelben folgte ein Diner zu
dem guch mehrere Miniſter ihr Erſcheinen zugeſagt haben

A

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Von Max Dreyer deſſen Schauſpiel Drei wie überall

quch hier in Halle einen ſchönen Erfolg erzielte iſt geſtern im
euen Theater in Berlin ein neues Drama Winterſchlaf

anfgeführt worden und wurde mit einmüthigem Beifall auf
jommene Aus Weimar wird der Poſt geſchrieben Das Gebände für

das Goethe Archiv iſt nunmehr ſo weit ſeiner Vollendung
en geführt daß die Ueberführung der literariſchen SchätzeWeheſcheinnch Ende Mai ſtattfinden kann

e e

and heute die erſte Aufführung der Oper Chatterton von
eoncavallo ſtatt Eine Anzahl Kritiker und Opernleiter aus

Dentſchland war anweſend Die Aufführung hatte einen großen
änßeren Erfolg beſonders nach dem dritten Akt Jm Ganzen
leidet das Werk an einem Mangel an Handlung

Der Urſprung der alten Ruinen im Matabeleland iſt
lange zweifelhaft geweſen Endlich hat man in dem verlaſſenen
Schachte eines Golobergwerks einen Schädel aufgefunden der
ſchwerlich der eines Eingeborenen iſt Wahrſcheinlich iſt es ein
Araberſchädel Er ſoll nach London geſchickt werden um dort
von den Anthropologen unterſucht zu werden

Provinzialnachrichten
Bitterfeld 10 März Petition gegen die Waſſer

leſtung Nachdem unſere Stadtverordneten zur Errichtung
einer Waſſerleitung Ende v J ihre Zuſtimmung gegeben
waren ſeitens des Vereins für ſtädtiſche Angelegenheiten Waſſer
proben aus verſchiedenen Brunnen unſerer Stadt zur Prüfung
an den vereidigten Chemiker Biſchoff in Berlin eingeſandt und
deſſen Gutachten der Königl Regierung zu Merſeburg über
mittelt worden Außerdem war auch eine Petition gegen die
Waſſerleitung mit über 1000 Unterſchriſten eingeſandt Jn dem
Antwortſchreiben wird hervorgehoben daß die Vorſtellungen des
Vereins dem Bezirksausſchuſſe gleichzeitig mit den Be
chlüſſen der ſtädtiſchen Körperſchaften über die Aufnahme einer
nlelhe zum Betrage von 500,000 wovon 820,000 M zum

Zwecke der Anlegung einer öffentlichen Waſſerleitung verwendet
werden ſollen vorgelegt worden ſeien Der Bezirksausſchuß hat
nunmehr hierzu die Genehmigung ertheilt Sodann wird
welter bemerkt daß abgeſehen von den ſeit längerer Zeit miß
lichen Geſundheitsverhältniſſen welche in unſerer Stadt wie
nachgewieſen iſt durch die nach ſachverſtändiger Prüfung als
gleichmäßig ſchlecht und geſundheitsſchädlich feſtgeſtellte Beſchaffen
heit des Brunnen und Trinkwaſſers und dadurch hervorgerufen
ſind daß bei der ſtark zunehmenden v des Lober
baches durch die Jnduſtrie namentlich die Zuckerfabriken Delitzſch
Roitzſch und Brehna ſowie die Gruben Beharrlichkeit und
Friedrich III das Waſſer dieſes Baches zu irgend welchem
Wirthſchaftsgebrauch nicht mehr verwendbar iſt haben Bedenken

gen die Ertheilung der Genehmigung zur Aufnahme der frag
ichen Waſſerwerksanleihe nicht hergeleitet werden können Dies
war um ſo weniger der Fych als bei der durch die Magiſtrats
vorlage nachgewieſenen Rentabilität der projektirten Waſſer
leitungsanlage angenommen werden muß daß durch deren Aus
führung eine Mehrbelaſtung des ſtädtiſchen
Kommunalverbandes infolge der mit der Verzinſung und Tilgung
des hierzu erforderlichen Anlelhebetroges von 326,000 M ver
bundenen Aufwendungen vorausſichtlich nicht entſtehen wird
Unter dieſen Umſtänden konnten die Vorſtellungen des Vereins
als unbegründet nicht berückſichtigt werden

G Cölleda 10 März Ausſtellung Markt Eine eigen
artige dreitägige Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten Arbeiten des
Hausfleißes c war hier veranſtaltet die eine große Anziehungs
kraft auf Bürger und Landleute ausübte Gegen 80 Lehrlinge
der verſchiedenſten Jnnungen hatten ihre ſauberen und geſchmack
vollen Arbeiten ausgelegt die zugleich die beſten Empfehlungs
briefe für ihre Lehrmeiſter waren Bei einem Eintritispreiſe
von 25 Pfg wurde eine Einnahme von 180 M erzielt deren
Ueberſchuß zur Unterſtützung ſtrebſamer Lehrlinge verwendet
werden ſoll Der Verkehr auf dem heutigen Vieh und
Kraämmarkte hatte unter der Ungunſt des kalten Regenwetters
ſehr zu leiden Aufgetrieben waren 130 Stück Rind und Jung
vieh gegen 100 Stück Ackerpferde über 300 Stück Sangferkel
und zahlreiche e Das Geſchäft war auf allen
Ständen flan das Angebot überragte die Nachfrage bedeutend
trotz der gedrückten Preiſe mußte das meiſte Vieh unverkauſt den
Heimweg antreten Die Korbſchweine wurden mit 14 20 M
z parden Der Krammarkt hatte ſehr geringen Umſatz und war
bald menſchenleer e e e eSangerhauſen 11 März tniß epangenberiſt der Stadt ein Kapital von 50,000 M und ein 4 Morgen
großes Berggrundſtück überwieſen worden Die Zinſen ſollen

a v r zu w 3 de aberſollen die Zinſen des vergrößerten Kapitals zur Unterſtützunarbeitsunfähiger Tagelöhner dienen bung
Langenſalza 11 März Einſtürze

Vermä

Der Orkan in
Zimmern um und zertrümmerte vieſelbe total desgleichen
wurde eine Windmühle zu Mülverſtedt beſchädigt Leider

dem Beſitzer hierdurch ein großer Schaden

Freyburg 11 März lJn dem Konkursverfahren
der Kommanditgeſellſchaſt Freyburger Mühlenwerke H Hintze

Co fand im Amtsgericht eine Gläubigerverſammlung ſtatt inder beſchloſſen wurde den S I o rereetat Vaag im
ſchwebenden Prozeß nicht noch in derReviſtonsinſtanz zur Entſcheidung zu bringen 9

derPerſonal Veräudernngen in Armee Provinzſte Verſetzungen vonBergen Sek Lt vom Magdebnrg Huſ Regt Nr 10 in das Huſ Regt

detienvertheilung 1896 wurden in die Regimenter unſerer Provinz ein
ellt als Sek Lis in das Jnf Regt Hürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1

und U v Platen als charalt

v Michaelis II als Sek Li in das 3 Magdeburg Jnf Regt Nr 66
U Rohr II als Sek Lt in das 3 Thüring Jnf Regt Nr 71 P

Nan mann I als qharakt Portepeefähnrich Kad Goebel als Sek Lt in das
Magde urg Huſ Regt Nr 1 U v Goßler als charakt
in das Thürſng Huſ Regt Nr 12 Kad Gaf vPoriepecſahnrich

weber

IV Armeecorps
Arneburg Polizeiſergeant 1 April 18 6 Deſſan Polizei
Verwaltung 2 S Xliſt 3 Nachipoli eiſergeanten 1 Axril oder ſpäter Harsleben Ortsbehörde
Feidhüter und Nachtwächter 3 März 1896 Kl Wittenberg Orts
polizeibehörde Amtsdiener 1 Mai 18906 Loburg Magiſtrat Nachtwächter
1 April 1696 Sahl Königl Anmtsgericht Kanzleigehilfe

Ztg als Folge der überſtandenen Krankheit eine Gehörsſtörung
zurückgeblieben

vielleicht gerade weil die Maler und Lackirergehilfen im vorigen
Jahre ihre Lohnforderungen glatt durchzuſetzen vermochten ſoll
abermals in eine Lohnbewegung eingetreten werden auch in
der Schloſſereibranche werden höhere Löhne verlangt

J bicſis en Gewerbevereine ſprach Herr Bürgermeiſter Brandt
über dieGaſtwirihſchaften u ſ w und ev auch der öffentlichen Straßen
in kleinen Städten i
lichen Verhältniſſe durch Sachverſtändige geprüft worden und iſt
ein ganz ſpezielles Projekt aufgeſtellt t

Man meldet uns aus Rom 10 März Jm Teatro nazionale h re s Grunde gelegt wovon auf die
Jn erſter Linie iſt Waſſerkraft in Ausſicht genommen ev aber
würde noch Dampfkraft benutzt werden müſſen
iſt das Unternehmen bereits lebensfähig D
Lichtes koſtet für eine Lampe von 16 Normalkerzenſtärke pro

Geſammtkoſten der Einrichtung würden rund 7750 M betragen

ſich bei Einrichtung elektriſcher Beleuchtung infolge beſonders

rtepeefähnrich
ohenthal als charakt

in das Fußart Regt Encle Magdeburg Nr 4 Kad Leine

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
1 April 18596 Aken Magiſtrat Feldhüter Sofort

ihlente 1 April 1896 Halberſtadt Magiſtrat Kanz

Greiz 11 März Beim Fürſten iſt nach der Köln

8 Leipzig 11 März Lohnbewegung Trotzdem oder

Teunſtedt 11 März Elektriſche Beleuchtung

Frage der elektriſchen Beleuchtung öfſentlicher Läden

Nach dem Vortrage ſind die hieſigen ört

Dieſem Projekt ſind zu

bis zum Bahnhof entfallen würde

Bei 100 Lampen
Die Eninahme elektriſchen

Stunde nur 3 Pfg alſo nur weyig mehr als Petroleum Die

darin ſind mit enthalten 1700 M für eine Dynamomaſchine und
1000 M für Einrichtung der Straßenbeleuchtung Die jetzige
Straßenbeleuchtuug koſtet jährlich 900 dieſe Koſten würden

günſtiger Vereinbarungen nur um 400 M erhöhen was bei einem
Etat von 46,000 M nicht belaſtend wirken würde Für hieſige
Stadt erſcheint das Unternehmen geſichert

Vermiſchtes
Herr von Leyden Nach einer Meldung aus Berlin vom

11 März iſt dem Geheimen Medizinalrath Profeſſor Leyden
vom Kaiſer der Adel ertheilt worden

Wegen vorſätzlicher Brandſtiftung verhaftet und der
Staatsanwaltſchaft vorgeführt wurden wie die berliner Kriminal
polizei mittheilt geſtern in Berlin die Eheleute W aus der
Huſſitenſtraße Das Bild dieſes Brandes entſpricht ziemlich voll
ſtändig den Wahrnehmungen die man bei den in Moabit vor
gekommenen Bränden gemacht hat und beſtätigt die gelegentlich
der Nachforſchungen erlangte Ueberzeugung der Beamten daß
auch bei jenen Bränden die Thäter vielfach im Hauſe ſelbſt zu
ſuchen ſein dürften Auch bei dem Brande in der Huſſitenſtraße
waren Stoffe und vet zunächſt mit Petroleum getränkt worden
und das Feuer auf dem Boden ausgebrochen trotzdem ſämmtliche
Zugänge verſchloſſen waren Wie nun ermittelt wurde iſt das
Feuer von dem 1Ijährigen alſo noch nicht ſtrafmündigen Sohne
der ſchen Eheleute angelegt worden und es wird an
genommen daß er hierzu von den Eltern angeſtiftet worden iſt
Bei der Brandlegung hat ſich der Knabe das Haupthaar und
die Augenbrauen verſengt der Umſtand daß er nach dem

einen glattgeſchorenen Kopf hatte lenkte den Verdacht
auf ihn

Ein drolliges Erlebnift hatte vor einiger Zeit ein berliner
Schornſteinfeger Waren da zwei kleine Mädchen mit ihren
Eltern aus Südafrika zu Beſuch gekommen ihr Geburtsort liegt
im nördlichen Transvaal wo der Vater unter den Matabelen
auf der Station Malokung arbeitet Den Mägdlein gefiel es
recht gut beim Großpapa in Deutſchland nur vermißten ſie
ſchmerzlich den Anblick der ſchwarzen Leute Da kam eines
Tages ein ganz ſchwarzer Mann ins Haus vor dem ſonſt andere
Kinder mit Schrecken davonlaufen unſere Miſſionskinder liefen
ihm aber laut jubelnd entgegen begrüßten ihn in der Seſſuto
ſprache und fragten aus welcher Gegend Afrikas er herkäme ob
er auch ſeine ſchwarzen Kinder mitgebracht hätte Ganz traurig
wurden ſie als man ihnen klar machte daß der Schornſteinfeger
kein richtiger Schwarzer wäre Jetzt ſind die Kinder mit ihren
Eltern wieder in Afrika Die Eingeborenen die ſie bei der An
kunft freudig begrüßten wunderten ſich ſehr daß die Kleinen in
den Jahren ſo viel von der Seſſutoſprache vergeſſen hätten
und fragten nun ebenfalls ob es denn in Deutſchland keine
Schwarzen gebe

Einen weiblichen Aſſiſtenzarzt wird angeblich zum 1 April
die Laehr in Zehlendorf bei Berlin erhalten Es
iſt dies Dr Sieglinde Stier welche zur Zeit im Kreis
Krankenhanſe zu Deſſau thätig iſt Jhr wird die Pflege der

t n Jrren übergeben werden BVeſtätigung bleibt ab
zuwarten

Den Gipfel der Fixigkeit hat ein Schöneberger Schau
ſteller erreicht der in ſeinem Panorama nicht nur die beiden
letzten berliner Mordthaten ſondern auch Die Niederlage
der Jtaliener bei Adua nach der Natur aufgenommen
ausgeſlellt hat

Fürſt Bismarck und Znaimer Gurken Ein Zualimer
Jugendfreund Dr Chryſander s des Sekretärs Bismarck s der
bet einer Gelegenheit zur Familientafel bei Bismarck zugezogen
wurde ſchreibt im Znaimer Wochenblatt Von Intereſſe dürfte
die Thatſache ſein daß Sir Bismarck ein großer Freund und
Liebhaber der Znaimer Tafelgurken iſt Dieſe dürfen trotz Dr
Schweninger nie auf ſeinem Tiſche fehlen Schweninger iſt
immer ganz verzweifelt wenn er das Gericht zur Tafel bringen
ſieht und Graf Herbert Bismarck richtet an ſeinen Vater immer
die Mahnung nicht viel davon zu ſich zu nehmen Anch bei
der gepea anläßlich des 80 Geburtstages des Altreichskanzlers
durfte deſſen Lieblingsgericht nicht fehken das ihm an dieſem
Tage trotz der Entrüſtung Schweninger s beſonders zu munden
chien ſo daß Letzterer in ſeiner Angſt um das Wohl des Fürſten
chließlich den Befehl gab die Gurken wegzutragen

Wo bleibt Nanſen Zur Aufſuchung Nanſen s iſt eine
neue Expedition in Sicht Nachdem bereits wie von uns ge
meldet der Kapitän Wiggins die Abſicht geäußert hat eine
Schlitten Expedition nach den letzten Niederlagen des kühnen

offnung dort Auf
zu finden wollen

Nach einer in
Kopenhagen eingetroffenen Nachricht hat nämlich ein Syndikat
in Chicago beſchloſſen eine Expedition nach der Mündung des
Fluſſes Lena abzuſenden um zu unterſuchen ob die über Nanſen
mitgetheilten Nachrichten wahr ſind oder nicht und um vielleicht
dem in Bedrängniß gerathenen Nordpolfahrer beizuſtehen Man

Polarforſchers ins Werk zu in der
zeichnungen Nanſen s über deſſen Schickſa
auch die Amerikaner ſich auf die Suche machen

Mädchen von angenehmem Aeußern
inhaber Ja mein Fräulein das thut mir leid da kommen
Sie um zehn Jahre zu ſpät

Mötz
Baumbach WMeckelſtr 6 und Oleariusſtr Der Gärtner Anton
Kobelt und Chriſtiane Jbiſch B
Der Handarb Friedrich Oelſchläger und Anna Marx Bern

wählt Valdwin will die Ronte von San Francksco aus direkt
nach Wldiwoſtok an der Pacificküſte und von da nach Jrkutsk
nehmen Die Reiſe nach Jrkutsk wird 50 Tage dauern Baldwin
meint wenn Nanſen und ſeine ſich irgendwo in der
Nähe der Mündung der Lena befinden werde es ihnen un
möglich ſein civiliſirte Gegenden auf einem anderen Weg als
über Jrkutsk oder Jakutsk zu erreichen

Dame cſich vorſtellend Hler wird ein jungesZu ſpät
eſucht Geſchäfts

Luſtige Bl

e Wvw wwmw vStandesamtlliche Nachrichten

Standesamt Halle 11 März
r äeu Der Bahnarb Theodor Wille und Anna Dehne

icherweg 7 und Wettin Der Kaufm Emil Böhme und Eliſe

chee und Magdeburgerſtr 34

burgerſtr 17 und Zörbig Der Sergeant Paul Hübner und
Minna Naumann Ruhleben und Am Kirchthor 21 Der
Klempnermſtr Bruno Schneider und Lina Tümmler Landwehr
ſtraße 7 und Reideburg Der Kürſchner Richard Thronicker und
Martha Thiemig Liebenwerda und Halle a Der Schneider
Franz Vacik und Martha Friedrich Leipzig Der Handarb

erm Seyffert und Bertha Blechſchmidt Schlettan Der
chneider Paul Pittler und Anna Anhalt J 12 und

Giebichenſtein Der Lederarb Emil Friedrich und Anna Petrich
Giebichenſtein und Franckeplatz

Eheſchließung Der r ergr Auguſt Neutzſchmann und
Wilhelmiue Fritzſche Leipzigerſtr 76 und Lochau

Geboren Dem Handarb Karl Minkewitz eine Anna
Margarethe Grünſtr 31 Dem Hilfsbremſer Karl Teller ein

Wilhelm Robert Henriettenſtr Dem Zimmermann
Hermann Richter eine Pauline Jda Zinksgartenſtr Dem
Schloſſer Karl Hillebrecht eine Eliſe Dora Liebenauer
ſtraße 10 Dem Fabrikarb Eugen Meier eine Gertrud
Martha Trödel 17 Dem Mechaniker Hermann Schüler
Zwill S Fritz Heinrich Hans und Arthur Hermann Kurt
Jägerplatz 33 Dem Dienſtmann Karl Pohlert eine Luiſe
Den 7 Thalgaſſe Dem Mechaniker Richard Oemiſch eine

Hedwig Margarethe Helene Leipzigerſtr 73 Dem Tech
Hermann Theinhardt ein Kurt

Guſtav Liebenanerſtr 12 Dem Feldwebel Wilhelm Jente ein
Franz Eduard Wilhelm Schillerſtr 23 Dem Stations

Aſſiſtenten Adolf Göbel eine Jda Alice Elſa Thomaſius
ſtraße 46 Dem Salinen Regiſtrator Otto Nehmiz ein S
Max Fritz Mangsfelderſtr 52

Geſtorben Des Glaſermſtr Johannes Krüger S Bernhard
6 J Schillerſtr 43 Der Rentier Rudolf Dannenberg 61 J
Wuchererſtr 78 Des Univerſitäts Hilſsdiener Emil Herbſt T

Charlotte 4 Mon Weidenplan 24 Des Zimmermann Herm
Richter T Pauline Jda 7 Tage HZinksgartenſtr Des verſt
ſahen Samuel Schmidt T Auguſte 9 J Glauchaer
ſtraße 44
r

niſchen Bureaugehilfen

Kirchliche Anzeigen
u L Frauen Freitag den 13 März abends 6 Uhr Paſſions

predigt Oberpred Wächtler
St Stephanns Freitag den 13 März abends 6 Uhr Paſſions

gottesdienſt Diak Wagner
Glaucha Freitag den 13 März abends 8 Uhr Paſſions

andacht Hilfspred Eifentraut
Domkirche Am Freitag den 13 März abends 6 Uhr im

er Kl Klausſtraße 12 Paſſionsgottesdienſt Konſ Rath
Goebel

Syngagogen Gemeinde rer den 13 März abends 6 Uhr
Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Börse zu Halle am 12 März
Far einen Theil der Auflage aus dem AMorgenblatte wiederholt

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen rubig 149 156 feinster märkischer über Notiz

Rauhweizen 149 155 M
Roggen rubig 127 130 M
Gerste still Brau 138 158 feinste bis 172 M Futter

117 126 A
Hafer rubig 125 133 feinster über Notig
DMois amerikanischer Mlxed 95 98 I Donaumale

127 136 M
Raps ohne Hanclel

Viktoria 130 143 M
Preise für 100 kg noito

einschl Fass H allesche pa Weizenstärke
Maisstärke 30 33 M

Künmel ausschl Sack 5657 BI Linsen 16 bis
32 BI Bohnen 22 24 N Klesegsanton Rothkleo
56 70 82 Weissklee 72 80 100 schwedischer Klee 60 bis
68 76 Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 D

Mohu blau 29,00 30,00 M pau d
Futterartikel gefragt Vuttermehl 12,00 13,00

Roggenkleie 9,25 9,75 X Weizenehnlen 8,75 bis
9,25 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 I 5Ialzkeime
belle 8,50 9,00 AI dunkle 7,00 7,90 M Oelkuehen
9,50 10 M

Male 25,50 27,5 M Rüböl 47,00 51
Petroleum 21,50 J Solaröl 0,825/30 12,50
Spiritus 10,000 Liter Proz, matt Kartollel mit 50e e mit 70 Aal Verbrauchunbgnhe 32,80

Rüben NWeizenmeh 00 brutto ine Saehk 22,50 23,50 M Roggen
wehl OI brutto incl Sack 19 00 20 00 Al

Sowmerrübeen M EBrbeesu

St ärke
35,50 37,50 M

Wolle Baumwolle
Leipzig,11 März Kammzug Terminhandel Laplala Grundmuster B

per März 8,45 per April 3,45 per Mai 3,47 M perJuni 3,50 por Jduli 3,52 per Aug 3,55 per Sopt3,57 per Okt 3,57 per Nov 3,60 21 por Dez 39,60
per Jan 3,69 per Febr 3,60 M Umentz 45,000 kg Rubig

Bremen 11 März Wolle Omeatz 210 Ballen
Bremen 11 März Baum wolle Fest UVpland mldädl

loco 42 Pkg
Liverpool 11 März Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baumwolle

Umeutz 12,500 davon für Spekulation und Export 1090 B Ameri
kaner ſester Surats ruhig

Aliddl amerikan Lieferungen Anrez April 49 Werth April Alai 4
P May Juui 47,, Verkäuferpr Juali Aug 4 do Sepi Okt P

do

Liverpool 11 März Nachw 4 Uhr 15 Alinuten Baum woille
Vweatsz 12 060 davon für Spekulation und Export 1990 B Steuüg

Mid amerikan Lieferuvngen Stetig März April Werth April
Mai 47 Käuferpr MAai Funi 4 do Juni Jun 4 WerthJuli Aug 4 Verkäuferpr Aug Sept h Verküäuferpr Sept
Okt 4 e do Okt Nov 9 32 Nov Dez P 3Kauferpr Dea Jan 3 3 d Verkäuferpreis

London 11 Aärz Wollauktion Preise fest dehauptet
Futterartikel

Hawburg 10 März Oelkuehen feest Rapekuehen 80 90
Leinkuehen 1 110 Palmkuehen deuische 80 M unskuchen 85 105 Cocosnusskuehen deuisehe 105 115 Erdnuss

gt Nr 36 U Zimmermanü I als charakt Portepeefähnrich Kad
hat Evelyn Baldwin der an der Gröntand Expedition

e J J

empſienita Brautiieider

eary s
1893 94 als Meteorolog theilnahm zum Führer und Chef er

Orefelder Seidenhaus

kuchen 110 130 Baumwollzaatkuehen 105 210 Palnkerusehrot
75 AM die 1000 kg

Uallo a J
beipz Str 6
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Bitte unkerſchreiben ansſchneiden und einfenden
De ſonſt Verſand nur ver Nachnahme V

Walter Kirberg in Gräfraty Central b Solingen
Fabrik in Stahlwaaren Waffen und Optik

Unterzeichneker erſucht um Franco Zuſendung einez 3

5 e ProbeRaſirmeſſers wie ZeichnungS mit ſchwarzem Horn HeftNur 1 Mk 70 Pfg

Züehung heute
morgen und übermorgen

Jnfolge lebhafter Nachfrage beſorgte ich noch eine kleine
Anzahl

Lamberti Looſe
die jedoch 12 Mark Halbe 6 Mark koſten Hanuptgewinn im
glücklichſten Falle

IIIXIIIIIIIRichard Schr ödoöel Groſſe Ultichnraf 50
Marienburger Loose 3 Mark dJMagdeburger und Königsberger PFerdeloose 1 Mark

An die Firma

r

T e

ein hohl geſchliffen von prima engliſchem Silberſtahl abgezogen zum Gebrauch bereit und verpflichtekg Meſſer innerhalb 8 Tagen zu retonrniren oder den Betrag dafür einzuſenden yflichtet ſich

Ort und Datum recht dentlich Name und Staud leſerlich

Ualliesche

Jalousie Und
Rollladen Pabrik

Du
Dampfbetrieb

gegr 1879 Fernspr 472
empfiehlt

Zugjalousien mit Gurt
und Kette

Rollläden v Hol u Eisen
Rollschutzwände

lolzdrabtrollo für Sehan Deutsche Grunderedit Ban

ruttth e S

un

un

Umsonst verſende meinen reich illuſtr Pracht Katalog derſelbe enthält die größte Auswahl in allen Arten
Meſſer Scheeren Revolver Gartenbüchſen Jagdflinten Säbel und Degen ec ferner alle Arten

ernrohre Feldſtecher Operngläſer u ſ w Als Beilage gebe zu meinem Kataloge eine naturgetrene
bbildung mit Beſchreibung der gröſtten und höchſten Eiſenbahnbrücke Europas auf der Eiſen

bahnlinie Solingen Remſcheid ad
W

S

retten

n

h Reparaturen schnell in Cothae und anehgemäss Die hieſigen Leſer der Täglichen Rundſchau ine er eS bitte ich um gefl Mittheilung ihrer Adreffe damit Sind a
ich ihnen einen Bericht über mein Anusſcheiden aus der er e Acoriets Hhbweilnng vI1
Täolichen Rundſchan und meine weiteren Abſichten vom 15 Mä v

zuſenden kann i g zDr Friedrich Lange in Götha bei unserer Hauptkasse
eg Heransgeber der z 1 April erſcheinenden anenen Kali Kereg eF Oehces empfiehlt ſämmtliche Raunerftr 1 Deutſchen Zeitung eingelöst e

c Poſtzeitungsunmmer 1863 Gotha den 12 AzNeuheiten der Frühjahrs n Sommer Sugiſon Berlin S Friedrich 210241 M Gr nern man
Die nenesten und elegantesten Modellhüde ſiehen den geehrtent Damen zur gefälligen Anſicht BuchführungStr e d niſir fachge v dopp ital 25 einf 15 EinzelStrohhüte werden zum Waſchen und Moderniſiren angenommen Nachdem die P iv atheilanstait des Herrn Dr Tippel Unterricht Reviſionen Monats und
anditang II d V t8 Gr Steinstr 7 in meinen Besita übergegangen ist halte ich Sprechstunds e teſte IJnventuren u vollGouditoro Hermann Faltch Fr 264 Leipzigerstrasse 23 Vorm 10 12 l J

Krukenbergſtraße 9Torten Paunkuched s Sahnengpeisen med Wonnie Vervenarut T7nn Saerchinger
e Abademfsohes Dohr Iustttut für on Damen Sohnoidero Gesangiehrerig

Schülerin von Lampertt ung3 nuhe amSteiowes von I W aisen LorvarhGrossheraoglich Scöchsesche Hoflicferamten 52 Uls0 rau J haus Leipziger Str 54 III
empfehlen von neuer Ernte in unerreichter Qualität und Fällang Sründlicher Unterricht im Massnehmen Schnittzeichnen und Zuschneiden Bitte verſuchen Sie

Extra und prima starken Stangen Spargel in einmonatl Cursus u Anfertigen von Kleidern in 3 monatl Cursus nach sehr
2 x S leicht fasslichem und mehrfach preisgekröntem System Das beste Zeugniss der 7 r lprima Schnitt Spargel und Spargelköpfe grössten Akademie in Berlin sowie gute Empfehlungen zur Seite Preis mässig n Bee ſt

junge extrafeine Lrbsen Kaiserschoten Garantie für guten Erfolg Neu eingeführter Kursus für Zuschneiden und Garniren

junge ſeinste feine Suppen und Gemüse Ervsen eSteinpilze Morcheln Pfifferlinge Leipziger Allerlei PreisſchriftSehnitt Breeh und Wachsbreehbohnen 9rothe Beete junge Kohlrabi Teltower Rübehen an g n er über die vfranz Petits pois Haricots verts Plageolets ländliche NutzgeſlügelzuchtCardons Fonds d Artichauts Tomaten ganz und purés 49 Abgabeſtell Frſiatt 3Champignons Truffes du Periqueux nda tobiig er Dricoſe don 83 und 5 2 Porto
Essig Senf und Pfeſſergurken Capern Perlzwiebeln für den Bezirk der Landwirthſchaftsengl und dentsche Pickles span und french Olives kammer der Provinz Sachſen und derMnraneladen unch Inghber in Töpfen und lose e angrenzenden Staaten bei C VoglerCompot Früchte in Dosen und Gläsern Conſtrmationskarten i gen nete si in bei

c e

und andere zu Conſirmationsgeſchenken paſſende Sachen empfiehlt die

Bach un aunsthan dem
An

Halle a/S Groſze Ulrichſtraſte 50 d

Kinderwagen
reizende Nenheiten

3 kauft man amVilligſten

Solideſten
nur bei

e S

aller S
Sicherer Weg um Feſcohthum

Magische Taschen Sparhank
S Sie schliesst sich selbet zeigt den darin bermdlichene Betrag an und kann erst dann geötfnet werden wenn dieselbsiſt billiger geworden Korbmachermeiſtermit der entsprechenden Geläsorte vollständig gefüllt ist und i2Wwar No 1 e Ansammlung von 20 Mk in 50 Pfennigstüeken Gr W ichftr 46

Allerfeinſter 2 e W 7 3 2 v Wrung wieder verschliessbar Preis pro Stück Von dnen 7 c e ren x n O VER Ab7 Fachnahme 30 Pf Portozuschl von Dutz an 29 pCt Rabatt in gr Auswahl Copirbücher 1000 BlTimburger Käſe e Kerm Kurwita Co Berlin C a von e
osterstrasso a v r L eseberà Pfd 33 Pfg e ſehr billig L SBestes Wasoh und Bleichmittel

g2 Sponnagel s Anzugſtoffe
W Neuheiten in guter Qualität füre Herren und Knaben Billardtuch undJ s feine farbige Damentuche zu ele6 ganten Promenadenkleidern und Regen

P E Krause
Alter Markt 18
Gr Ulrichſtr 40
Leipziger Str 96

e
S

S
a S

S
S

m

S

T J

W d G M g mänteln verſende billigſt auch einzelne
T Meter Proben freireintgt die Wäsche voliständig gernechlos in 1520 Minuten 2nur dureh Kochen ohne zu reiben Na sd x WernerZu haben in Materialwagren Drogen und Seiſen Geechäften oder bei Sommerfeld N L 8

van Baerle Sponnagel Berlin N 31 Schippenſtiele
Den Generalvertrieb für Sachsen und die Thüringischen in guter friſcher Wagre haben billig

staaten haben ayg in FAen Geyer Schumann leipzig abernommen abzugeben Vlitzsch Co
Wiederverkäufer gesueht ad j Hafenſtraſte 20e

Sür den Anzelgentheil verantwortllch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beibl ältern
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